
Vorhang auf für Kolumbien
Maria Kafantari

Das Internationale Filmfestival Freiburg zeigt Kolumbien von einer anderen, einer cineastischen Seite - und der Kurator Jorge Cadena 
verspricht eine Reise in ein völlig neues Territorium. Er führt in ein Land, das viel mehr zu bieten hat als nur seine Klischees.

Freiburg Drogenhandel, Kartel­
le, Gewalt, Armut und Korrupti­
on — solche Vorurteile prägen das 
internationale Bild Kolumbiens. 
Doch Kolumbien ist viel mehr als 
Kokain und Verbrechen.

Und genau das möchte das 
Internationale Filmfestival Frei­
burg (Fiff) mit den Filmen in 
der Sektion «Neues Territori­
um» zeigen. Zum ersten Mal in 
der 40-jährigen Geschichte des 
Filmfestivals widmet sich die­
se Sektion einem südamerikani­
schen Land: Kolumbien. Kurator 
dieser Sektion ist der schwei­
zerisch-kolumbianische Filme­
macher Jorge Cadena.

Jorge Cadena, war es nicht 
längst überfällig, dass Kolum­
bien beim Fiff ins Rampenlicht 
gerückt wird?
Ja. In den letzten zehn Jahren 
hat das lateinamerikanische Ki­
no international stark an Präsenz 
gewonnen. Kolumbien befindet 
sich derzeit in einem Wand­
lungsprozess, der eine neue Ära 
in der Kinoszene und der Wahr­
nehmung des Landes einleitet. 
Zahlreiche Filme mit starken 
Aussagen und klarer Identität 
sind entstanden. Dies ist vor al­
lem der neuen Generation ci- 
nephiler Filmemacherinnen und 
Filmemacher zu verdanken, die 

sich der Kinogeschichte bewusst 
sind und eine lateinamerikani­
sche sowie kolumbianische Per­
spektive einnehmen. Sie bieten 
einen besonderen Blickwinkel 
auf das komplexe und vielfältige 
Land Kolumbien.

Im Jahr 2003 wurde in Ko­
lumbien ein neues Filmgesetz 
verabschiedet, das eine staat­
liche Förderung vorsieht. Wel­
che konkreten Auswirkungen 
hatte dies auf das kolumbiani­
sche Kino?
Das Jahr 2003 markierte den Be­
ginn einer neuen Phase in der 
Geschichte der kolumbianischen 
Filmindustrie. Das neue Filmge­
setz zielte darauf ab, das Land, 
sein Publikum und seine Ge­
schichten zurückzugewinnen. In 
den 1970er- und 1980er-Jahren 
gab es bereits grosse Entwicklun­
gen in der kolumbianischen Kino­
landschaft, wie die «Caliwood» 
-Bewegung, die auch die Kino­
landschaft anderer südamerika­
nischer Länder beeinflusste. Die­
se Bewegung verstummte jedoch 
in den 1990er-Jahren, als die 
amerikanische Filmindustrie die 
Kinos in Kolumbien übernahm 
und sich dadurch die Programm­
gestaltung veränderte. Das Film­
gesetz von 2003 eröffnete neue 
Möglichkeiten in der kolumbia­
nischen Filmwelt und ermöglich­
te es vielen Menschen, eigene 

Filme zu realisieren. Ein Er­
gebnis war, dass in den Filmen 
viel mehr von Kolumbien ge­
zeigt wurde. Denn Kolumbien ist 
ein Land voller kultureller Viel­
falt. Zudem wurden verschiede­
ne Regionen Kolumbiens in den 
Fokus gerückt, sodass nicht nur 
Bogota und Medellin, sondern 
auch die Peripherie abgebildet 
wurde. Aber auch die afrokolum- 
bianischen, indigenen und quee-

ren Gemeinschaften sowie Frau­
en wurden immer mehr the­
matisiert. Ebenso wurden gesell­
schaftliche Unterschiede oder der 
offensichtliche Rassismus seit 
der Postkolonialzeit behandelt. 
Es ist jedoch nach wie vor ei­
ne Herausforderung, die Kolum­
bianer dazu zu bewegen, ins Ki­
no zu gehen und kolumbianische 
Filme zu sehen. Der Dopamin­
Kick des amerikanischen Kinos 
steht im Gegensatz zu Filmen, 
die sich mit der Realität ausein­
andersetzen. Aber ein Wandel ist 
zu spüren.

Was sind die besonderen 
Merkmale des kolumbiani­
schen Kinos?
In Kolumbien spielt das Fernse­
hen seit jeher eine bedeutende

Rolle. Telenovelas waren ein po­
puläres Medium, aber auch das 
amerikanische und das europäi­
sche Kino. Das aktuelle kolum­
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bianische Kino ist von diesen Ein­
flüssen geprägt, jedoch sucht die 
neue Generation nach einer ei­
genen Identität. Sie bemüht sich, 
weniger bekannte Geschichten 
zu erzählen. Die Drogenproble­
matik wurde bereits häufig the­
matisiert. Ich leugne deren Exis­
tenz nicht, aber wir sind mehr 
als das. Man bemüht sich, sich 
mit anderen sozialen und his­
torischen Themen zu befassen. 
Gutes Kino, das in die Ge­
schichte eingeht, ist Kino, das 
die Realität des Landes, in dem 
es gedreht wird, hinterfragt. Ko­
lumbien ist ein Land mit einer 
komplexen Realität.

Nach welchen Kriterien haben 
Sie die Filme für die Sektion 
ausgewählt?
Die Filme müssen eine erzäh­
lerische Reife sowie ein starkes 
künstlerisches und ästhetisches 
Konzept aufweisen. Sie sollten 
kohärent und kraftvoll sein. Zu­
dem sollten sie die unterschiedli­
chen Facetten Kolumbiens zeigen 
und Fragen aufwerfen.

Welche Filme in der neuen 
Sektion zeigen besonders die 
Vielfalt Kolumbiens?
Der Film «Los reyes del mun­
do». Es ist ein Film, der ei­
ne epische Reise mit sozia­
lem Drama verbindet und von 
der Vernachlässigung durch den 
Staat erzählt. Diese verlassenen 
Kinder suchen nach einer Lö­
sung, nach einem Ort, der ih­
nen zurückgegeben wird, doch

letztendlich überwiegt die Ge­
walt. Ein weiteres Beispiel ist «Un 
poeta», der ebenfalls die sozia­
le Realität Kolumbiens zeigt. Er 
ist voller Humor und Grosszügig­
keit und spricht politische The­
men an. Ein anderer Film ist «An- 
hell69», der die sozialen Proble­
me der Jugend in Medellin jen­
seits des Drogenhandels themati­
siert. Aber auch die Kurzfilme in 
dieser Sektion zeigen die Diver­
sität des Landes auf. Und auch die 
kolumbianischen Animationsfil­
me sind von hoher Qualität. Aber 
eigentlich sind alle Filme sehr 
gut. Es ist eine schöne Sektion 
geworden, die Anlass zu Diskus­
sionen gibt.

Auch Sie präsentieren Ihren 
Film in dieser Sektion. Kön­
nen Sie uns mehr über Inhalt 
und Thematik erzählen?

Ich habe meinen Kurzfilm «Flo­
res del otro patio» im Jahr 2022 
gedreht, und er dient als Pro­
log zu meinem nächsten Projekt. 
Die Geschichte geht also wei­
ter. Der Film handelt von ei­
ner Gruppe queerer Aktivistinnen 
und Aktivisten, die mit Extrava­
ganz und Performance gegen ei­
nes der grössten Kohlebergwer­
ke Kolumbiens protestieren. Der 
Film hat eine besondere Energie 
und Dringlichkeit..

Was darf das Publikum erwar­
ten, wenn es sich im Fiff einen 
Film aus der Sektion «Neues 
Territorium» anschaut?
Neue Seiten Kolumbiens, die im 

Kino bisher noch nie zu sehen 
waren. Ich verspreche Ihnen ei­
ne Reise in ein wortwörtlich völ­
lig neues Territorium und zu ei­
ner neuen, neugierigen und dy­
namischen Generation von Fil­
memacherinnen und Filmema­
chern, die gerne Geschichten 
erzählen.

Welche Entwicklungen erwar­
ten Sie für das kolumbianische 
Kino in den kommenden Jah­
ren?
Die Entwicklung des kolumbiani­
schen Kinos hängt von der poli­
tischen Führung ab. Der Amtsan­
tritt von Gustavo Petro, dem ersten 
linken Präsidenten seit der Unab­
hängigkeit des Landes, hat zahlrei­
che soziale Veränderungen herbei­
geführt und vor allem zahlreiche 
Debatten ins Rollen gebracht. Da­
durch hat sich das Selbstbewusst­
sein zuvor völlig an den Rand ge­
drängter sozialer Schichten erhöht. 
Der Präsident setzt wichtige Im­
pulse. Wenn diese neue Genera­

tion frei denkender Filmemache­
rinnen und Filmemacher diesen 
Weg fortsetzt, geht es mit dem 
kolumbianischen Kino in die rich­
tige Richtung. Sie werden wei­
terhin die Vielfalt des Landes in 
den Vordergrund stellen. Und es 
ist auch dringend notwendig, Ge­
schichten zu erzählen, die bisher 
nicht erzählt wurden.

Weitere Informatio­
nen: www.fiff.ch/de/kolumbien- 
beim-fiff-rebellisches-und-lebensfro- 
hes-kino
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In den letzten Jahren hat das kolumbianische Kino einen grossen Aufschwung erlebt. Das Internationale Filmfestival Freiburg rückt es nun in den Fokus. Bild: Fiff/zvg

eers

Jorge Cadena Bild: zvg/Fiff

Zur Person

Jorge Cadena Ist 41 Jah­
re alt und kommt aus Bar- 
ranquila im Norden Kolumbi­
ens. Der schweizerisch-kolumbia­
nische Regisseur ist Programm­
verantwortlicher des Festivals Fil- 
mar en America Latina in Genf 
und Kurator der diesjährigen Sek­
tion «Neues Territorium» am In­
ternationalen Filmfestival Fiff. Sein 
Film «Flores del otro patio» aus 
dem Jahr 2022 ist ebenfalls Teil 
der Selektion.

«Die Drogen­
problematik 
wurde bereits 
häufig 
thematisiert. 
Wir sind aber 
mehr als das.»

«Kolumbien 
ist ein Land 
mit einer 
komplexen 
Realität.»
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